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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue 
Quartal der { 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakau 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 


dung 4 fl. ! 

Aube mnementz auf einzelne Monate (vom 
Tage ber Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 3 
Nr. berechnet. 
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Alntlicher Theil. 


Se. k. I. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ Aufforderung an England und Frankreich erlaſſen, 
J. Se. Maj. den König Ludwig II. Dänemark krä 


ſchreiben vom 13. März d. 
—— zum Ritter des Ordens vom goldenen Bließe ernannt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 5. März d. J. dem Major im Armeeſtande, Jo⸗ 
ſe / edüs, a 
er Dienſte tarfrei den ungariſchen Adel 


e iszav 

Tue er * Mpoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter @niz 
ſchließung vom 15. März d. J. dem Hofrathe des Oberſten Gr 
richtsbofes, Joſeyb v. Schul beim, in Anerkennung feiner viel⸗ 
jährigen. ausgezeichneten Dienſtieiſtung und ſeiner mit erſprieß'i⸗ 
chem Gefolge geführten Leitung des öſterreichiſchen Oberlandesge⸗ 
richtes tarfrei — Ritterkreuz des Leopold⸗Ordens aflergnärigft 

ihen geruht 

% Seeg, Aofoliipe Mafefttt Haben mit Mlerhöcfer Gut 
ſchliezung vom 13. März d. J. dem Rittmeiſter erfter Elaſſe Jo⸗ 
ſeyh Grafen n des Ulanen⸗-Regimeuts Graf Wallmo⸗ 
den Nr. 5, zum Dienſt 


Herrn - 

nannten Herrn Erzherzog zugetheilten Rittmeiſter“ 

Carl Freiherrn v. Mersery, des Hußaren⸗ Regiments Graf 
Palffy Nr. 14, von dieſer Verwendung auf feine Bitte und unter 
Vezeigung der Allerhöchſten vollen Zufriedenheit mit feinen in 


in Anerkennung ſeiner vieljährigen treuen und der Anſicht, die däniſche Frage jet nicht durch 
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Samſtag den 19. März 


11. d. in Stockholm zu Ehren der nach Norwegen 
abgehenden Räthe ftattgehabten Feſt gehalten. Graf 
Manderſtroͤm bedauerte, daß die Beſtrebungen Schwe⸗ 
dens nicht die verdiente Anerkennung gefunden haben. 
Die Hingebung König Karls für Dänemark und Fried⸗ 
rich VII,, jagt Graf Manderſtröm, ſei nicht unbekannt. 
Im Rathe des Königs ſei niemand, der nicht die 
wärmſte Theilnahme für Dänemarks Leiden und an⸗ 
derſeits Zorn über die unrechtmäßige, gewiſſenloſe und 
gewaltſame Behandlung des kleinen, für ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit fechtenden tapferen Volkes empfand. An⸗ 
dere Regierungen glaubten durch Ausübung eines 
Druckes die beiderſeits aufgeregten Elemente beruhi⸗ 


Kopf gewachſen. Der engliſche Miniſter des Aus⸗ 


wärtigen habe nur einen Zipfel des Schleiers geho- 
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Beweis dafür angenommen, daß die Bemühungen 
des Herzogs Ernſt in Paris nicht ohne Erfolg ge⸗ 
weſen. „Daily News“ dagegen vernimmt aus guter 
Quelle, der Reiſezweck des Herzogs von Coburg nach 
Paris ſei vollſtändig mißlungen; der Kaiſer, bezüg⸗ 
lich Deutſchlands ſehr friedlich ſprechend, verweigere 
eine Aufmunterung der Anſprüche des Herzogs von 
Auguſtenburg. Wie man der „Preſſe“ ſchreibt, hat 
ſich der Kaiſer, wie zu erwarten war, ſehr ſpröde ge⸗ 
zeigt, auf ſeinen Brief an den Herzog von Auguſten⸗ 
burg verwieſen, und entwickelt, wie er keinen Beruf 
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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung d Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgehühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. € 


es uns zur Genugthuung, daß ſie in dieſer Beziehung 
ſich mit wahrhaft ſeltener Einſtimmigkeit hat ver⸗ 
nehmen laſſen. Nicht bloß die Organe der unmittel⸗ 
bar betheiligten Regierungen haben die Aufſtellung 
des engliſchen Blattes als eine Halluceination erklärt; 
auch alle Perſonen von ruhig unbefangener Auffaſſung, 
alle gemäßigten Parteien haben ſich dieſem Urtheile 
angeſchloſſen. Der Schreckruf iſt verklungen und hat 
ke inen Glauben gefunden. Bloß in dem Lager der 
extremen Fractionen wurde er beifällig angenommen, 
und da wir vernünftiger Weiſe auch von den Füh⸗ 


fühlen könne, ſich einſeitig in eine Frage zu miſchen, 
an welcher er als Unterzeichner des Londoner Proto⸗ 


35 gen zu können, die Frage iſt ihnen jedoch über denſcolls nur höchſt mittelbar intereſſirt jei. 


Der Redaction der „Preſſe“ iſt urplößlich die 
Nr. 16 der „Kemptener Zeitung“ meuchlings zu⸗ 


rern derſelben vorausſetzen müſſen, daß ſie ſeine Hohl⸗ 
heit erkennen, ſo liegt wohl die Vermuthung nahe, 


daß er von ihnen ſelbſt als Fühler in die Welt ge⸗ 
ſchickt wurde, um die Stärke der revolutionären 
Leidenſchaften zu erproben. Die Probe iſt 


ben; die Erklärungen Schwedens am Jahresſchluſſeſgekommen. Aufgefallen, ſchrelbt die „Preſſe“, iſt uns nicht ermunternd für die Extremen ausgefallen. 


ſtimmten mit deſſen Erklärungen vom Septemberſan dieſem Gremplar der „Kemptener Zeitung“ nichts Um ſomehr beklagen 


wir, daß ſie deſſen ungeach⸗ 


überein. Schweden hatte im Februar eine lebhafte ſals ein Leitartikel mit der Aeberſchrift: Ein Kö⸗Itet ihre verwirrenden, verderblichen Beſtrebungen nicht 


Norwegen fi) nicht der Verpflichtungen des Londo— 
ner Tractats entziehen wolle. Schweden war 2. 
as 


i N allergnädign Schwert zu löſen. Zu einem Congreſſe ſeien dieigender Apoſtrophe: „Aber freut euch nicht, ihr Diplo⸗ 
zu verleihen und ed daß ſech derſelbe des Prädi Ausſichten unſicher. Schweden wünſcht den Frieden, maten, freue dich nicht, du Oeſterreich; in den Wehe⸗ 


es wünjcht deſſen Wiederherſtellung auf eine Weiſe, 
wodurch das Recht Dänemarks ſichergeſtellt wird. Eu⸗ 
ropa kann nicht zulaſſen, daß die heiligſten Rechte (12) 
ungeſtraft mit Füßen getreten werden, wir müſſen 
daher bereit ſein. — Nach dieſer Aeußerung zu ur⸗ 
theilen, muß der Graf die Rede in einer etwas vor⸗ 


fenen Tod des Königs Maximilian als durch den 
letzten diplomatiſchen „Sturm aus Wien“ hervorge⸗ 
rufen dargeſtellt wird. Der Artikel ſchließt mit fol⸗ 


ruf des Schmerzes, der das baieriſche Volk durchtönt, 
miſcht ſich der des Grimmes, und ihr werdet erfah⸗ 
ren, was es heißt, wenn das ganze bairiſche Volk 
einmüthig Rechenſchaft, wenn es Rache fordert, wenn 
erſt dumpf, dann brauſend, der Ruf erſchallt: „Man 
hat uns unſern König gemordet!“ — Man ſieht hier⸗ 


umInigsmord. Der Inhalt dieſes Artikels iſt Hinläng-leinftellen. Allerdings liegt einige Logik in dem Sy⸗ 
ftiger zu unterſtützen, da Schweden undſlich bezeichnet, wenn wir erwähnen, daß darin derſſteme die Regierungen zu ſtrengen Maßregeln gegen⸗ 


über unaufhörlichen Ruheſtörungsverſuchen zu nöthi- 
gen und ſie hinterher rückhaltiger Gedanken und des 
Mangels an Aufrichtigkeit und Worttreue anzuklagen. 
Aber wie das Princip der extremen Partheien iſt auch 
dieſe Methode bereits . Sie wird durchſchaut. 
und damit iſt ſie gerichtet. Was zunächſt unſer Reich 
betrifft, ſo halten wir unerſchütterlich daran feſt, 
daß ſeine äußere Politik nur durch ſeine eigenſten 
Intereſſen beſtimmt werden kann, und die Richt⸗ 
chnur unſeren inneren Politik erſcheint uns durch die 
Verfaſſungsinſtitutionen klar vorgezeichnet. Wir per⸗ 


— 


gerückten Zeit des Feſtes gehalten haben, entre le fro-ſaus, daß neben der Preßfreiheit in Baiern die Preß⸗ horreseiren alle überſtürzten Bewegungen aus dem 


mage et les poires oder gar entre deux vins. 


In Kopenhagen hak ſich unter Vorſitz von 


r Maſſenbetheiligung wird die ſtrenge Durch⸗ 
führung des eiderdäniſchen Programms gefordert. 
Nach einer Frankfurter Corr. der „Preſſe“ haben 


dummheit nicht übel gedeiht. 
Aus Turin, 14. d., wird der „G.⸗ C.“ geſchrie⸗ 


Regierung bezüglich Venetjens hat hier zwar keinen 
wü Eingeweihten, wohl aber die Re Menge 
und die Kaffehauspolitiker ungemein verblüfft; fe 


derjelben geleifteten guten Dienften allergnädigſt zu entheben geruht. die beiden Großmächte die ernſtliche Hoffnung nochſwird faft allgemein einem directen Einfluſſe aus den 


Se. f. k. Apoſtoliſche Maieftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 23. Februar d. J. den Gubernialrath, Johann 
Aldullan zum Vice⸗Präfidenten, den ehemaligen Landesgerichts⸗ 
rath, jetzigen Präſes der Maroſer Stuhlgerichtsſedria Ludwig 
Gaal und den ehemaligen Präfes der Udvarselher Stuhlgerichts⸗ 


ſedria Joſeph Berzeviezy zu Beiſitzern zweiter Claſſe der ſie⸗ h 


benbüͤrgiſchen Gerichtstafel allergnädigit zu ernennen geruht. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. März. 

Ein Wiener Telegramm der „Poſtztg.“ vom 17. 
d. M. bezweifelt die Annahme des Waffenſtillſtandes 
Seitens Dänemarks. Das Wiener Cabinet wiſſe nur, 
daß Dänemark zur Annahme des uti possidetis be- 
reit ſei unter Vorbehalt von Verhandlungen über 
den maritimen Punct. Die öſterreichiſch⸗preußiſchen 
Vorſchläge konnten aber nur im Ganzen, wie fie ge⸗ 
ſtellt ſeien, angenommen oder verworfen werden. Ein 
Berliner Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ von gleichem 
Datum verſichert, Dänemark nehme den Vorſchlag 
vom 7. März im Princip an, verlange aber Aufklä⸗ 
rungen über beſtimmte Puncte. Bis die eventuelle 
Convention unterzeichnet ſei, würden die Feindſelig⸗ 
keiten jedenfalls fortdauern. Die „Nordd. Allg. 3. 
ſchreibt: Während eine Wiener Depeſche das Einge⸗ 
ben Dänemarks auf das Conferenzproject meldet, iſt 
nach directen Londoner Nachrichten daſelbſt von einem 
Waffenſtillſtands - Offert Dänemarks nichts bekannt 
geworden. 

Der „K. 3.“ wird aus Berlin vom 15. d. von 
einem ſehr gut unterrichteten Correſpondenten geſchrie⸗ 
ben: „Man beräth in Kopenhagen über den preußiſch⸗ 
Öfterreichifchen Vorſchlag vom 7. März. Die Ent⸗ 
ſcheidung ſcheint noch nicht getroffen zu ſein. Die 

kachricht von einer belgiſchen Vermittlung in der dä⸗ 
niſchen Frage iſt durchaus unbegründet.“ 

In Bezug auf die neueſten Vermittlungsverſuche, 
welche England in Kopenhagen anſtellt, ſoll der 

treter der Tuilerien am Hofe von Kopenhagen 
die Weiſung erhalten haben, den engliſchen Vorſtel⸗ 
ungen diesmal ſeine Unterſtützung angedeihen zu laſ⸗ 
ſen, jedoch „ohne irgend welche 8 al auf das dä 
niſche Cabinet zu verſuchen, und ohne irgend ER 

arantie für die Ergebniſſe der Conferenz zu en 
nehmen ni en Avantage ni en désavantage du Da. 
nemark.“ Das heißt doch wohl mit anderen Worten: 

er Geſandte ſolle nur für den Fall, daß das Ter⸗ 
rain in Kopenhagen den engliſchen Bermittlungsver? 
uchen günftig ift, feine Stimme mit der des engli⸗ 
ſchen Miniſters verbinden, im anderen Falle aber der 
diolitik der freien Hand, für welche ſich Frankreich 
iesmal entſchieden, nicht präjudiciren. 
Die „Berlings'ſche Zeitung“ theilt den Inhalt der 
Rede mit, welche Graf Manderſtröm bei dem am 


nicht aufgegeben, daß ſchließlich doch noch eine Com⸗ 
bination der verſchiedenen Anträge, nämlich jenes der 


Tuilerieen zugeſchrieben. Wer aber hinter die Cou⸗ 
liſſen einen Blick zu werfen Gelegenheit hat, iſt 


einfachen Grunde, weil ſie den wahren Fortſchritt 


vereiteln, der aber ſtetig und deſto dauerhafter vonſtat⸗ 


aͤmmerer bei Sr. faiſerlichen Hoheit dem U 
Genft zu ernennen und den biaher bei dem ge⸗ Plong der Märzverein conſtituirt. Unter demon⸗ ben: Die neuefte friedfertige Improviſation unſererſtengeht. 


Landtagsverhandlungen. 


Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen. 
Brünn, 17. März. Der Statthalter theilt mit: 


beiden Großmächte, dann des hannover⸗heſſen⸗darm⸗füberzeugt, daß diesmal der Wind, welcher gewiſſe Die Gemeindeordnung und Gemeindewahlordnung 


ſtädtiſchen, des ſachſen-württemberg'ſchen, 
aieriſchen, gelingen werde. In dieſer ihrer Hoffnung 
ſollen die beiden Mächte durch die Haltung der mit⸗ 
telſtaatlichen Geſandten in der letzten Bundestags⸗ 
ſitzung beſtärkt worden ſein. Würde jene Verſtändi⸗ 
gung in Bezug auf die Verſchmelzung der Exeeutions⸗ 
mit der Oecupations-Frage zu Stande kommen, dann 
würde eine weitere Verſtändigung in Bezug auf die 
Anträge wegen des gende scha deen Commandos über 
ſämmtliche Truppen und wegen der Civilcommiſſäre 
in den Herzogthümern wohl auch nicht ausbleiben. 
Die Form für dieſe Combination zu finden, gehört 
bei der chaotiſchen Abſtimmungs-Theorie am Bunde 
allerdings nicht zu den leichten Dingen, und es iſt 
nicht unmöglich, daß die beabſichtigte Combination 
eben an dieſer Schwierigkeit ſcheitert. Die Sueeeſ⸗ 
ſionsfrage betreffend, halten die beiden Großmächte 
nach wie vor an dem contradictoriſchen Verfahren 
feſt; demnach hätten alle bei der Suceeſſionsfrage 
betheiligten Intereſſenten ihre Anſprüche auf Schles⸗ 
wig und eventuell auf Lauenburg geltend zu machen. 
Nach der „Kaſſeler Zeitung“ begleitete Herr v. d. 
Pfordten den baieriſchen Antrag in der Erbfolgefrage 
mit einem Gutachten, welches 61 Folioſeiten umfaßt. 
Preußen und Oeſterreich traten der beantragten Ab⸗ 
timmung in 8 Tagen mit der folgenden Erklärung 
entgegen: 
In dem Minoritätsvotum, welches ihrerſeits zu dem 
in der 9. diesjährigen Bundestagsſitzung vom 11. Februar 
von dem Ausſchuß für die holſtein'ſche Verfaſſungsangele⸗ 
genheit erſtatteten Vortrag abgegeben worden, und dem⸗ 
nächſt in ihrer Abſtimmung in der 12. Bundestagsſitzung 
am 25. Februar d. J., haben ſie auf mehrere nach der 
rechtlichen Ueberzeugung ihrer allerhöchſten Regierungen für 
die Behandlung der holſteiwſchen Erbfolgefrage wichtige 
Geſichtspuncte hingewieſen, die im Ausſchuß ſeither noch 


nicht der nöthigen Erörterung unterzogen worden ſind. Die 
beiden allerhöchſten Regierungen ſind damit beſchäftigt, zur 
Begründung ihrer übereinſtimmenden Anſicht weitere Vor⸗ 
lagen an den Ausſchuß gelangen zu laſſen, für deren Er⸗ 
wägung in demſelben, wie für die gutachtliche Berichtser⸗ 
ſtattung des Ausſchuſſes darüber an die hohe Bundesver- 
5 die Geſandten in Anſpruch zu nehmen haben. 
Deshalb vermögen fie dieſe Angelegenheit noch nicht als 
hinreichend vorbereitet für eine fachliche Abſtimmung anzu⸗ 
ee vielmehr zu befürworten, daß die hohe Bun- 
ee ei zunächſt dem thunlichſt zu beſchleunigenden 
utachten des Ausſchuſſes entgegenſehen wolle. 
franzoͤſiſchen lätter, namentlich die of 


drehen, zunächſt von Seite der Actionspartei ſelbſt 
herweht, welche, aus allen möglichen einheimiſchen 
und fremdländiſchen Elementen zuſammengeſetzt, hier 
zu Lande einen förmlichen Staat im Staate bildet 
und, unſerer Regierung längſt ſchon über den Kopf 
gewachſen, nun wirklich in ihrer Verblendung tollkühn 
genug zu ſein ſcheint, einen dummen Streich wagen 
zu wollen. Die Minifter fühlen aber ganz gut die 
Gefahr für ſich ſelbſt und ihren Herrn heraus und 
wiſſen genau, daß die erſte faetiſche Errungenſchaft 
jener Partei zunächſt und vor Allem ihre Beute in 
unferem königlichen Palafte ſelbſt ſuchen würde. Hine 
illae lacrimae! £ 

Heute meldet derſelbe Turiner Corr. der „K. .“, 
der zuerſt Garibaldi's Verſchwinden anzeigte, daß 
ſich das Schwert der Revolution ruhig auf Caprera 
befindet, fügt aber hinzu: Die Nachricht von dem 
Verſchwinden Garibaldi's werde jetzt ſo oft verbreitet 
und dementirt werden, bis kein Menſch mehr daran 
laube; dann erſt werde er unbeachtet Caprera ver⸗ 
aſſen, um ſeinen großen Schlag zu führen. 

Die Nachricht von einer förmlichen Allianz zwi⸗ 
ſchen der polniſchen, ungariſchen und italie⸗ 
niſchen Aetionspartei wird vom „Glos wolny“, 
dem Organ der polniſchen Demokratie, in einem die 
gegenwärtige Lage der polniſchen Sache überſchriebe— 
nen Artikel beſtätigt. b 

Di: Unterhandlungen zwiſchen der preußiſchen und 
ſpaniſchen Regierung über den Abſchluß eines neuen 
Poſtvertrages find von befriedigendem Erfolge be- 
gleitet geweſen. Der neue preußiſch⸗ſpaniſche Poſtver⸗ 


endlich des Leute jetzt plötzlich veranlaßt, den Mantel wieder zuſhaben die Allerhöchſte Sanction erhalten. Das Haus 


brachte über dieſe Mittheilung in freudig erregter 
Stimmung Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein dreimali⸗ 
ges begeiſtertes Hoch. Nächſte Sitzung 31. d. M. 

Linz, 17. März. Hann und Genoſſen interpel⸗ 
liren: Iſt das Finanzminiſterium geſonnen über die 
Art der Rückzahlung der dem oberöſterreichiſchen 
Grundentlaſtungsfonds entzogenen Ueberſchüſſe mit 
dem Landtag noch in dieſer Seſſion in Unterhand⸗ 
lung zu treten und eine Vorlage einzubringen? — 
Das vom Landesausſchuß erſtattete Gutachten über 
die Regierungsvorlage betreffend den Entwurf einer 
Grundbuchsordnung wird angenommen. 

Graz, 17. März. Begründung des Antrags Loh⸗ 
ningers betreffend die Erwerb- und Einkommenſteuer 
und Actienunternehmungen, jo wie des Antrages des 
Dr. v. Kaiſerfeld auf Verbindung der Weſt⸗ mit der 
Südbahn über Bruck a. d. M. und Steyr. Der Land⸗ 
tag beſchloß, in dieſer Seſſion auch das Präliminare 
pro 1865 zu berathen. Die Cireusangelegenheit wur⸗ 
de erledigt und zur Erörterung der Frage wegen der 
vom Finanzminiſterium verfügten Einſtellung des 
Aequivalentes für Wien ein Ausſchuß gewählt. Nach 
einer Mittheilung des Statthalters iſt dieſe Angele⸗ 
genheit im Miniftertum neuerdings in Verhandlung 
genommen. Nächſte Sitzung 5. April. 

Laibach, 17. März. Graf Anton Auersperg, 
Bleiweis, Toman; Suppan, Svatee und Baron Apfal- 
tern ſprechen für die Aufnahme des Paſſus auf Auf⸗ 
rechthaltung der Reichs⸗ und Landesverfaſſung in der 
Angelobungsformel der Gemeindevorſteher und Ge⸗ 
meinderäthe. Der Statthalter und Abg. Kromer ſpre⸗ 


trag, welcher dem Verkehr weſentliche Erleichterungen 
gewähren wird, iſt unterm 11. März d. J. in Madrid 
vollzogen worden. 

Sir Henry Bulwer it am L. d. wieder in 
Conſtantinopel angekommen. Er ſoll ſich aber 
nächſtens nach Bukareſt begeben. Andererſeits erwar⸗ 
tet man dort allgemein, daß nach Ablauf des Bai⸗ 
rams entſcheidende Schritte in der Donaufürftenthü- 
merfrage geſchehen werden. 


Der „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Wenn wir 
erſt heute des bekannten Artikels der „Morningpoſt“, 
der das Wiedererſtehen der heiligen Allianz und einen 
Feldzug der bezüglichen Mächte gegen die Ideen der 
Freiheit und des Fortschrittes verkündete, in ausführ⸗ 


fietöfen, behaupten, daß es wüͤnſchenswerth ſei, dem 
deutſchen Volkswillen Veicgenpelt zn bieten ki be⸗ 
züglich der Herzogthümer zu manifeſtiren, wird als 


licherer Weiſe gedenken, ſo liegt die Urſache darin, 


chen gegen den Ausſchußantrag. Letzterer wurde un⸗ 
geachtet der Ankündigung der Nichtſanctionirung mit 
26 gegen 3 Stimmen bei namentlicher Abſtimmung 
angenommen. 


S 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 18. März. 
„Ihre kaiſ. Hoheit Frau Erzherzogin Hildegarde 
wird morgen aus München hier eintreffen. 

Geſtern Abends traf Se. kaiſ. Hoheit der Herr 
Erzherzog Carl Ferdinand aus Brünn in Wien 
ein und wurde auf dem Nordbahnhofe von Sr. kai. 
Hoheit dem Herrn Erzherzog Albrecht erwartet. 2 

Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Hein 5 
hat heute in Graz das Truppencommande ars den 


daß wir, bevor wir uns ausſprachen, das Urtheil der Händen des bisherigen Commandanten F Me. Baron 


offentlichen Meinung abwarten wollten. 


Nun gereicht Handel übernommen. 


Wie ein Correſpondent der „Preſſe“ aus Peft|det und die Wache von 7 Mann im Fährhauſe ger/wig gegenwärtig unterliegt, und es muß der dorti- die Grundlagen einer Löſung auf, welche dem Kaiſer 


ſchreibt, find es im ganzen zwölf Perſonen, die v 
haftet wurden, unter denen nur P. v. Almaſſy, 


Szeleslay und L. Benitzki bekanntere, die üͤbrigenſſich der Sturm legt, folgt Artillerie nach. 1 8 
jel Fehmarn, welche durch den ſchmalen Fehmarnſundſerachtet. Berlin, 5. März 1864. v. Bismarck.“ 


ſehr wenig gekannte Männer, meiſtens ehemalige Hon⸗ 
ved- Dfffeiere find. Ueber den 


deutungen: „In neueſter i 
bedauerliche Erfahrung machen, daß ſich in der ge⸗ 


bildeten Claſſe Ungarn fanden, welche, nachdem un- namentlich vor Aushebung, geſchützt, ſonderr 
noch nichtinen auch an der Feſtſetzung in dieſer für einen Flan⸗ wünſchenswert 


ſer allergnädigſter Herr und König vor 


langer Zeit ſie durch die Wiedergabe der Freiheit fenangriff auf Holſtein günſtigen Stellung gehindert.) 


und ihres Vermögens zur gerechteſten Dankbarkeit 
verpflichtet hatte, die wohlwollende väterliche Er- 
mahnung, mit der ſie beim Auftauchen des Verdachts 
auf ihre Unterthanen⸗ und patriotiſchen Pflichten auf 
merkſam gemacht und zur Vorſicht und Lopali⸗ 
tät aufgefordert wurden, nicht beachtend, ſich zur 
Förderung ſtrafbarer Beſtrebungen gebrauchen ließen. 
Die Beſchlagnahme eingeſchwärzter Waffen, von Pro⸗ 


clamationen und von Drohbriefen, welche die Terro-ſnoch vom vorigen Kriege her gelegen haben. 


riſirung loyaler und friedlicher Bürger zum Zwecke 
hatten, zerſtreute jeden Zweifel und nun konnte die 


Durchführung jener Maßregeln nicht länger verſcho- die Stiftsmänner Dahl und Bretton als Kriegsge⸗ rathenen Däniſchen Offieiere, Hauptmann v. 
ben werden, welche die friedlichen und ordnungslie-fangene eingebracht wurden, um nach einer preußi-Lieutenants v. Holftein und v. Brandt, ſich ſeit vor⸗ 


benden Bürger zum Schutze der Sicherheit der Per— 
ſon und des Eigenthums von der Regierung zu for⸗ 
dern berechtigt ſind, und welche zur Vereitlung der 
die Störung des öffentlichen Friedens bezweckenden 
Verſuche anzuwenden, die erſte Pflicht der Regierung, 
ſowohl ſich ſelbſt, als ihren Unterthanen gegenüber iſt.“ 

Herr Contreadmiral Baron Wüllerstorf iſt 
am 14. d. M. von Venedig am Bord des Kriegs⸗ 
dampfers Eliſabeth“ nach Trieſt gefahren, von wo 
er fi, wie die „Trieſter Ztg.“ meldet, zur Ueber⸗ 
nahme des unter ſeinen Befehl geſtellten Geſchwaders 
1 Liſſabon, dem Sammelplatz deſſelben, begeben 
wird. 


Aus Malta, 8. März, wird gemeldet: Am letz- ſind Dinge, in denen wir ohne Selbſtüberſchätzung unſern[des Schiffes bez. der Schiffe der preußiſchen Flotte 
ten Sonntag kam die öſterreichiſche Dampf-Schrau-Waffenbrüdern voraus find. Man merkte allen ihren At- 


benfregatte „Schwarzenberg“, 50 Kanonen, Commo⸗ 
dore Tegetoff, in Begleitung des Dampfkanonenbootes 
„Seehund“, 4 Kanonen, Capt. Kronoweller, von Corfu 
nach 2tägiger Reiſe hier an. Am ſelben Tage kam 
die Dampf⸗Schraubenfregatte „Conte Dandolo“, 22 
Kanonen, Capt. Baron Sterneck, von Algier hier an. 
Ein Telegramm erwartete die Ankunft des Geſchwa— 
ders und beorderte dieſelbe nach Gibraltar zu gehen 
und enthielt die Weiſung, zur See dem Beiſpiel der 
Landarmee zu folgen, alſo däniſche Kriegs- oder Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe zu nehmen. Der „Dandolo“ hielt etwa 
in Kanonenſchußweite von Malta das norwegiſche 
Schiff „Medea“ an, vermuthlich um von dem Capi⸗ 
tän Auskunft zu erhalten, ob er im Mittelmeere ein 
däniſches Shit geſehen habe. Das Geſchwader ging am 
Montag nach Gibraltar und die Oſtſee weiter. 
Oeutſchland. 

Ueber die Beſchießung der Düppler Poſition 
wird der „N. P. 3.“ aus Gravenſtein geſchrieben: 
Nachdem ſchon am Sonntag Abend die Dänen aus 
der Schanze Nr. 2 auf unſere Batterieen bei Gammel— 
mark am Wenningbund einige ganz erfolglose Schüſſe 
gethan, wurden heute von dreiviertel 12 bis 2 Uhr 
Mittags die Schanzen Nr. 1, 2, 3 und 4 aus den 
auf den Höhen bei Gammelmark vertheilten gezoge— 
nen Geſchützen nachdrücklich beſchoſſen. Der Feind 
erwiderte das Feuer nur ſchwach mit höchſtens 15 
bis 20 ganz erfolgloſen Schüſſen, und zwar allein 
aus der Schanze Nr. 2. Von der Wirkung unſeres 
Feuers hat man keine beſtimmte Anſicht gewinnen 
können; doch war es erſichtlich, daß die meiſten 
Schüſſe ſehr gut trafen. Namentlich wurde die 
Schanze Nr. 2 durch unſer Feuer ſtark beläſtigt, 
und man ſah, daß aus dieſer und den Schanzen 
Nr. 1 und 4 Trupps von gegen 50 Mann Infan⸗ 
terie fortliefen, ingleichen daß auch einige Blockhäu⸗ 
ſer von unſeren Schüſſen getroffen wurden. Nach 
Sonder burg wurden, um ſich über die Diſtanz 
und den Aufſatz Gewißheit zu verſchaffen, ſechs 
Schüſſe gethan, von denen fünf die Stadt und das 
Schloß trafen. Die Schanze Nr. 2 liegt am Nord⸗ 
ufer des Wenningbund am meiſten nach Weſten; in 
gleicher Höhe, weiter nach Oſten, d. h. nach Sonder⸗ 
burg zu, liegt Nr. 1; hinter der letzteren, auf dem 
über 200 hohen Punete bei der Düppelmühle, Nr. 4. 


Die Breite des Wenningbund beträgt etwa 2500b dort erſt ſpäter ein, erhielt dann aber Befehl 
Schritt, d. h. / Meile, wozu nun noch die Entfer⸗Vorrücken, da die Dänen eine Höhe vor der Stadt 


nungen der Schanzen, bez. Batterieen, vom Meeres⸗ 


ufer kommen. Ein Telegramm der „Köln. 3.*, wel- pfing die Anſtürmenden, eine 
ches meldet, die Preußen hätten am 15. d. M. beiſnenorden auf Rahtlevs Bruſt traf, ſtreckte ihn nieder. 
der Beſchießung ungefähr 50 Mann an Todten und Da verließen zwei Grenadiere, Saffran und Tſchatterſeine Reviſion abgehalten, bei welcher außer einigen eom⸗ 
Verwundeten verloren, erweiſt ſich nach dem obigen ſind die Namen der Braven, ih 
hinter einem Hauſe, ohne Befehl 


Briefe als falſch. 

Gelegentlich einer deutſchen Beſchreibung der Düp⸗ 
peler Stellung ſagt „Dagbladet“, daß zwiſchen der 
preußiſchen Armee und dem Alsſund noch Hinderniſſe 
geheimer Natur ſeien, welche den deutſchen Truppen 
große Ueberraſchung bereiten würden. Worin dieſel⸗ 
ben beſtehen, deutet das Blatt nicht an. 

Ein Telegramm der „Berl. Tid.“ meldet aus 
Sonderburg vom 15. d., daß die Einwohnerſchaft in 
Folge des Feuers von vier preußiſchen Batte— 
rien entflohen iſt. (Sonderburg war ſchon früher 
geräumit.) Das andauernde Bombardement verurſacht 
großen Schaden. 

Wie tel. gemeldet, wurde die Inſel Fehmarn, 
die nur mit einer geringen Zahl Dänen beſetzt war, 
von den Preußen, die von Heiligenhafener Bootfüh⸗ 
rern hinübergeſezt wurden, genommen. Wie man der 
„H. Bh.“ ſchreibt, ſtürmte es ſehr ſtark beim Ueber⸗ 
ang und derſelbe ging ſo raſch, daß die Dänen nicht 
eher die Preußen ſahen, bis ſie von ihnen angegriffen 
wurden. Die ganze Beſatzung wurde gefangen ge⸗ 
nommen, über 100 Mann, auch der Commandeur vom 
Kanonenboot. Däniſcherſeits 1 Mann ſchwer verwun⸗ 


Grund zu den Ver- von der Nordoſtſp 
haftungen bringt der offieielle Sürgöny folgende An- bekanntlich jetzt zu | 0 
Zeit mußte man aber die von Seiten der Preußen werden nicht nur die Be⸗ quartier in Schleswig unterbleibt. Dem Vernehmen 
wohner vor weiterer Beläſtigung durch die Dänen, nach erſcheint dem Preußiſchen Ober⸗ 


deckend, in das 
gleich für dieſe j ; 
der hochſten Mannſchaftsauszeichnun 
Der ſchwer Verwundete erkundigte 
nach dem Gange des Gefechts und ob die Dane 
ſchlagen ſeien, und erſt als ſie im vollſten Rückzuge Schlimmſte befürchteten; indeſſen dauerte dieſer be- ſein, 
waren, ließ er ſich ins Verbandhaus tragen. Am an⸗ 
dern Morgen um 7½ Uhr ſtarb er. Dieſe Details der beiden folgenden Tage lauten günſtiger, indeſſen durch 
ſind Briefen ſeiner Cameraden entnommen. Sie ver⸗ 
dienen in weiteren Kreiſen bekannt zu werden. 


Beſchwerde von dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck ) 
folgendes Schreiben: „Eu. Wohlgeboren ſpreche ichffolgende Mittheilung: „Wir glauben folgende Au 
in Erwiderung der gefälligen Schreiben vom 22. und 1 
29. Febr. mein Bedauern darüber aus, daß ich nicht ſion geben zu müſſen. Als Zwiſtigkeiten zwiſchen ö ! 
in der Lage bin, die von der Localbehörde auf demidem Vicekönig von Aegypten und der Suez Canal⸗ſes find jedoch die zerſtreuten Banden 
Kriegsſchaupla 
zuheben. 
Ausnahmezuſtande, welchem das Herzogthum Schles⸗ 


er⸗fangen. Preußiſcherſeits 3 Mann verwundet. Es ſind gen oberſten Civilbehörde die Beurtheilung und Ent- billig zu ſein ſchienen. Die Coneluſionen derſelben 
L. jetzt 600 Mann Preußen auf Fehmarn, und ſobaldſſcheidung überlaſſen bleiben, welche Vorkehrungen ſie wurden dem Vicekönig mitgetheilt, welcher den Kai⸗ 


(Die In- mit Rückſicht auf den Kriegszuſtand für erforderlichſſer bat, diejenigen Puncte endgültig feſtzuſtellen, wel⸗ 
che noch nicht von beiden Parteien angenommen wor⸗ 
Aus Karlsruhe wird dem „Frankf. J.“ geſchrie-⸗den. Zu dieſem Zwecke hat der Kaiſer die Commiſ⸗ 
ſion ernannt.“ (Um die Veröffentlichung dieſer Note 
be verſtehen, muß man ſich erinnern, daß Hr. v. Leſ⸗ 

Commando dieſſeps ſich in ſeinem letzten Berichte geſtellt hatte, als 
Officiere nichtſſei die Einſetzung der Commiſſion ein Erfolg für 
ihn, während ſie, wie von uns ſchon früher mitgetheilt 

Aus Magdeburg vom 16. d. ſchreibt die „Magd. wurde, vielmehr das Gegentheil war. Der Zweck 
Schiffernachrichten zufolge, welche Randers Avis Ztg.“: Durch die „Hamb. Börſ.⸗Halle“ ift eine Flens⸗ſjenes Moniteur ⸗ Artikels iſt offenbar, das Publicum 
mittheilt, Toll Capitän Hammer nicht nur die vonſburger Nachricht in die Zeitungen gekommen, wonachſhierüber aufzuklären.) — Geftern, Sonntags, fand in 
der Bevölkerung auf Sylt vertriebenen däniſchen Be- drei bei Snoghoi gefangene Bäniſche Officiereſden Räumlichkeiten einer Fabrik eine Verſammlung 
amten wieder eingeſetzt, ſondern ſich auch der dorti⸗ einen Fluchtverſuch gemacht haben ſollen, nachdem ſieſvon etwa 1500 Arbeitern ſtatt, welchen Herr Tolain 
gen Caſſen im Belauf von etwa 40,000 Thlr. be- ſich durch Ehrenwork verpflichtet gehabt, nicht zu ent⸗Rede zu ſtehen hatte. Er befriedigte vollkommen, 
mächtigt haben. Außerdem ſoll er die Deutſchgeſinn- fliehen; fie ſeien ſpäter durch Preußiſche Ulanen wie⸗ und ſeine Ideen wie ſein Rednertalent gefielen meh⸗ 
ten auf Sylt gezwungen haben, ihm behilflich zu|der aufgebracht und geſchloſſen nach Flensburg trans- reren politiſchen Notabilitäten, darunter Proudhon. 
ſein, die 6 Kanonenboote in See zuglegen, die dortſportirt. Was zu dieſer Nachricht Anlaß gegeben und Die Polizei hinderte oder ſtörte die Verſammlung 
wie viel ſonſt daran wahr iſt, können wir nicht wiſſen, nicht. Eine Geſellſchaft von kaum zwanzig Perſonen 
Die „Schl. = Holſt. Ztg.“ meldet aus Flensburgſaber durch perſönlichen Beſuch eines der Herren wiſſen in der Wohnung des Herrn Garnier = Pages wurde 
vom 17. d., daß 11 jütländiſche Beamte, darunter wir, daß die drei bei Snoghoi in Gefangenſchaft ge- hingegen vom Polizei ⸗Commiſſär um dieſelbe Stunde 
Daue, weggeſchickt. — Nach Entfernung der Gäſte, die auf 

Wunſch Garnier = Pages’ ſelbſt ha nicht widerſetzten, 
ſchrieb dieſer einen Proteſt gegen ſolche Verletzung des 


Holſteins getrennt iſt, gehört ; 
leswig; durch ihre Beſetzungſben: Die Abreiſe Badiſcher Officiere in das Haupt⸗ 


86 


hügt, ſondern die Dä⸗Anweſenheit E auswärtiger 


en Feſtung trausportirt zu werden. geſtern hier befinden und ſchon allein durch die Er⸗ 0 
ie Ein N reußiſcher Offer ſchreibt in der „Köln. laubniß, wie alle anderen Däniſchen Offieiere ſich.Hausrechtes. Wir haben denſelben geſtern mitgetheilt. 
Ztg.“ über die öſterreichiſche Armee: frei in der Stadt zu bewegen, obige Nachricht vom Juzwiſchen wurde die Straße in der er wohnt mili⸗ 

Wir alle find gewiß von der größten Bravour der Bruche eines Ehrenwortes widerlegen; fie find. hier täriſch cernirt und es fand überdies eine Hausſuchung 
Oeſterreicher vollkommen überzeugt und zollen ihnen dasſſogar noch mit Degen an der Seite eingetroffen. Die ſowohl bei Garnier = Pages als auch bei Herrn Dreo 
höchſte Lob, beſonders können unſere hohen Zuſchauer der [drei genannten Offieiere der Compagnie haben ſichſſtatt. — Vor wenigen Tagen waren fünfzehn Her⸗ 
Gefechte von Ober- Selk ꝛc. nicht genug von der Kraftſſchon in Flensburg frei bewegen dürfen und find derſren, darunter E. Ollivier, Pelletan, Garnier Pages, 
und dem Ungeſtüm ihrer Attaquen erzählen; aber was ge- mit dem Transporte der Gefangenen beauftragten bei einem politiſchen Freunde zu Tiſche geladen. Als 
wandtes Tirailliren, verbunden mit präciſem Schießen be. Colonne ganz allein in einem Wagen gefolgt, nach⸗ der Bediente den Herren im Salon eben melden wollte, 
trifft, umſichtiges Benutzen der geringſten Terrain-Vortheile, dem der Preußiſche Commandant ihnen dies geltat- daß ſervirt ſei, trat ein Polizeiagent ein, und for⸗ 
das leichte Tummeln kleiner geſchloſſener Körper, das Wir“ tet, um fie ihre Mahlzeit in Ruhe beenden zu laſſen. derte im Namen des Präfeeten die unerlaubte Wäh⸗ 
ken auf die Flanken des Feindes, verbunden mit energiſchen Ein „Flotten-Comité“ in Stettin hat, der lerverſammlung zum Auseinandergehen auf. Der 


Frontattaquen aus der zurückgehaltenen Mitte, das alles], Oſtſeeztg.“ nach, 1000 Thlr. für die Bemannung Sander belehrte ihn; es finde eine Einladun zum 
Speiſen und keine Wählerverſammlung ſtatt. Da der 


Polizeiagent der Verſammlung ex officio beizuwohnen 
ünſchte, wurde ihm die Ehre einer Einladung zur 
afel verweigert, und ſo mußte er den Rückzug an⸗ 
treten. Die Regierung täuſcht ſich alſo nicht über 
den Sinn und die Tragweite der fo ziemlich ſchon 
geſicherten Candidatur Garnier + Pages 
chweden. 
Man f 


beſtimmt, durch welche das erſte dänische Kriegsfahr⸗ 
taquen an, daß ihnen für Ehre und Ruhm kein Verluſtſ zeug auf offener See genommen oder zerſtört werden 
um dieſen Preis zu groß war — bei mehreren Gelegen- würde. Naur e 
heiten, wie man zu jagen pflegt, den Ochſen bei den Hör- Von Danzig find am 15. d. 4 Stück 24pfün⸗ 
nern anfaſſend, griffen fie mit geſchloſſenen Abtheilungen[dige Geſchütze nach Hamburg abgegangen, welche 
den gedeckt ſtehenden Feind an und erlitten dadurch natür- von der königl. Commandantur der Hamburger Kauf⸗ 
lich unſägliche Verluſte. Unfere preußiſche Infanterie-⸗Taktik f mannſchaft zur Ausrüſtung eines Dampfſchiffs verab- g S 
hat ſich an der Büffelkoppel und bei den letzten Affairen folgt ſind. an ſchreibt der „N. A. 3.“ aus Stockholm, 
in Jütland glänzend bewährt; kein preußiſches Bataillon. Se. Maj. der König von Preußen haben allergnä⸗ 10. März: Der König hat vor ſeiner Abreiſe noch 
wird eine Bayonnet-Attaque, ſelbſt auf überlegene feind- digt geruht: den nachbenannten kaif. öſterreichiſchen Offizie-ſeine Adreſſe erhalten, in welcher das Bedauern 
liche Kräfte jemals ſcheuen, vielmehr ſteckt der Geiſt desſren und Mannſchaften Orden und Ehrenzeichen zu verlei⸗ über die in Stockholm vorgefallenen unruhigen 
kühnen Angriffs oft nur zu ſehr in unſeren Leuten; aberſhen, und zwar: das „Großkreuz des rothen Adler-Ordens“ Auftritte ausgeſprochen wird, nebft. großer Aner⸗ 
wäre es nicht gewiſſenlos von einem Commandeur, Hun- dem General der Cavpallerie und General ⸗Cavallerie⸗ ennung der Leiſtungen des Grafen Manderſtroͤm und 
derte hinzuopfern, um etwas zu erreichen, was bei geſchick⸗ Inſpector Fürſten Franz zu Liechtenſtein; den „rothenſeiner Billigung der bisherigen Politik. Ganz Schwe⸗ 
ter Benutzung des Terrains und umſichtigem Manövern Adler » Orden III. Claſſe“ dem Rittmeiſter in der General- den theile die An icht, meint man, dieſer Staat 
in Compagnie Colonne mit 20 Mann Verluſt eben ſo Adjutantur Sr. Majeſtät des Kaiſers, Grafen Raday deſallein könne den Dänen nicht zu Hilfe kommen, es 
gut (aber wann?) erreicht werden konnte? Und kann man|Rada, vom Huſaren⸗Regiment Grafen Pallfy Nr. 14; müßten die übrigen Mächte daſſelbe thun, und der 
der Truppe, welche nach zweckmäßiger Benutzung des Ter- den „königl. Orden III. Claſſe mit Schwertern“ dem Haupt Konig werde das Schwert nur dann in die Waag⸗ 
rains den Feind hinderte, uns mit Erfolg zu beſchießen, mann Eder vom 27. Juftr.⸗Reg. König der Belgier; —ſchale werfen, wenn er berechnet habe, ob das Ziel 
vorwerfen, weniger brav ſich gezeigt zu haben? Wir ſelbſtſdas „Militär⸗Ehrenzeichen I. Claſſe“ dem Feldwebel Mi⸗ durch die ef Gebote ſtehenden Mittel erreicht werden 
wollten es nach Beendigung der verſchiedenen Gefechte, ſcheilonits vom 34. Inftr. Reg. König Wilhelm I. von könne. Dieſe Adreſſe wird in allen Buchhandlungen 
wenn die traurige Arbeit des Aufſuchens der Gefallenen Preußen; dem Cadet-Feldwebel Friedl vom 30. Juftr.- ausgelegt und zahlreich unterzeichnet. Die in Folge 
begann, kaum glauben, daß jo wenige Opfer gefordert wa⸗[Reg. Baron Martini von Noſedo, und dem Führer Wirthſder Straßenexeeſſe verhafteten 70 Perſonen find jetzt 
ren; das ununterbrochene, furchtbare Gefeuer, das maſſen⸗ vom 18. Jäger-Bataillon; ſowie das „Militär -Ehren- wieder auf freien Fuß geſetzt worden, jedoch haben 
hafte Zifchen der Kugeln, hatten einen hundertfachen Ver- zeichen II. Claſſe“ dem Feldwebel Haſſelberger vomſdieſelben zuvor ſämmtlich namhafte Geldbußen ent» 
luſt erwarten laſſen. Daß die Dänen uns nie fo entjchie-|14. Juft.⸗Reg. Großherzog von Heſſen; dem Cadet-Feld⸗ richten müſſen; ſie ſchwanken zwiſchen 15 und 100 
denen Widerſtand leiſteten, wie den Oeſterreichern, hat be⸗ſwebel Seemiller vom 27. Juft.Reg. König der Bel Thalern ſchwediſch. f 
ſonders darin ſeinen Grund, daß ſie durch unſer grundſätz⸗[gier; dem Wachtmeiſter Werfel vom Dragoner:Reg. Nr. - Italien. — 
liches Wirken auf ihre Flanken für ihren Rückzug beſorgt 2, Fürſt Windiſchgrätz; dem Cadet-Feuerwerker Lots vom. Man ſchreibt der „Corr. Havas“ aus Turin, 
wurden, der auch häufig bei einzelnen Abtheilungen abge: Artillerie -Regmt. Nr. 1, Kaiſer Franz Joſeph; dem Stabs- daß in den Salons der hohen Ariſtokratie die Rede 
ſchnitten wurde, wodurch die große Anzahl Gefangener er- Trompeter Poslusni vom 9. Feldjäger-Bataillon; demſiſt von einer Heirat des Kronprinzen mit der nächſt⸗ 
klärlich iſt, die in unſere Hände gefallen und die keines- Corporal Domne vom Hufaren-Regiment Nr. 9, Fürſt älteſten Tochter des Kaiſers von Braſilien 
wegs immer geborene Schleswiger oder Holſteiner waren. Liechtenſtein; dem Vormeiſter Richter von der 2. Batterie Der „Agence Havas“ wird aus Mailand be⸗ 
Uebrigens werden die Zeitungsleſer nur zu bald auch vonſdes Artillerie-Regmts. Nr. 1, Kaiſer Franz Joſeph; demſrichtet, daß die italieniſche Regierung zur Deckung 
ſchweren Verluſten zu hören bekommen, das blutige Drama Feldwebel Stauffer vom Genie-Regmt. Nr. 1, Kaiſer der gegen Heſterreich hin offenen Gränze beſchloſſen hat, 
vor Düppel wird eifrig in Scene geſetzt und der Vorhang Franz Joſeph; und dem Führer Kummer von der 1.ſſich ſchon jetzt gegen jeden möglichen Verſuch der 
dürfte in kurzer Zeit in die Höhe gerollt werden, wenn Sanitäts⸗Compagnie. Oeſterreicher, den Po zwiſchen Parma und Modena 
nicht, was wir am meiſten fürchten, die Bühne auf ho In Berlin find vor einigen Tagen fünf Polen, dieſzu paſſiren, ſicherzuſtellen, und die Verbindungen 
hen obrigkeitlichen Befehl geſchloſſen wird. bis vor kurzer Zeit zwei Monate lang in einem Breslauer ſzwiſchen Bologna und Piacenza abzuſchneiden. Der 
Die feierliche Beſtattung des öſterreichiſchen Ober- Hotel logirt haben, verhaftet worden, da fie dringend ver- General Cialdini, der nach Turin berufen wurde, hat 
lieutenants Rahtlev in Kiel iſt am 15. d. Morgens dächtig find, an dem bekannten Bankdiebſtahl in War- Kriegsräthen beigewohnt, in denen beſchloſſen wurde, 
unter Betheiligung der ganzen Stadt geſchehen. Wie ſſchau theilgenommen zu haben. Einem Breslauer Kaufmann daß man zwei Armeecorps organiſiren wird, das eine 
aus Briefen ſeiner Cameraden hervorgeht, war erſſollen fie eine Anzahl polniſcher Pfandbriefe, die meiſtens am Mineio und das andere am Po. Das am Min⸗ 
bei dem ganzen Regimente ſehr beliebt und wegenſzu den vermißten gehören, zum Kauf angeboten, und ſichſcio würde unter dem Befehl des Generals Durando, 
ſeiner Tapferkeit hochgeehrt. Bei der Einnahme vonſſich zum Theil dadurch verrathen haben. Es find in die- und das des Po unter dem Befehl Cialdini's ſtehen. 
Veile war das Regiment nicht betheiligt; es rückteſſer Angelegenheit bereits mehrere Breslauer Hotelwirthe wie. Die beiden Corps würden jedes aus 4 Divifionen 
zum derholt vernommen worden. gebildet werden, welche zuſammen 50,000 Mann ſtark 
Am 14. d. wurde, wie die „Oſtſee-Ztg.“ berichtet, auf ſein würden. Die Bildung dieſer beiden Corps iſt 
dem der verwittweten Frau Gräfin Dziakyns ka gehöri⸗ im Miniſterrath beſchloſſen worden. Die „A. A. 3.“ 
gen Gut Trzebow, im Kreis Poſen, bei dem dortigen läßt ſich aus Turin dasſelbe melden. 
Gutsverwalter v. Brzeski von Polizeibeamten aus Poſen Hußland. s 
Aus Warſchau, 14 d. ſchreibt man der „Gen. 
Eine genauere Prüfung des Bauernſtatuts 


beſetzt hatten. Ein mörderiſches Kleingewehrfeuer em⸗ 
Kugel, welche den Kro⸗ 


re gedeckte Stellungſpromittirenden Documenten der geheimen Nationalbehörde Corr.“: 1 
eilten fie zu ihrem |der Provinz Poſen eine nicht unbedeutende Niederlage von ergibt, daß dasſelbe durchaus nicht nur im einſeitigen 
auf der „Spitalswieſe“ liegen gebliebenen Oberlieu-Uniformſtücken für die Infurgenten aufgefunden und in und abſoluten Intereſſe der Bauern und lediglich zur 
tenant und trotz des furchtbarſten Kugelregens trugen Beſchlag genommen wurde. Die in Beſchlag genomme Benachtheiligung der großen Grundbeſitzer ausgefallen 
ſie ihn langſam und vorſichtig, ihn mit ihren Leibern nen Gegenſtände, unter denen ſich etwa 100 Mäntel, 150 ſiſt, wie man anfangs fuͤrchtete. Immerhin hat ſich 
Haus. Der Hauptmann hat fie ſo⸗ Mützen und 50 Patrontaſchen befanden, wurden an die die Regierung in der Faſſung des Geſetzes noch hin⸗ 
choͤne That zur goldenen Medaille, Polizei-Direction in Poſen abgeliefert. reichend freie and vorbehalten, um in der Praxis, 
. vorgeſchlagen.“ Bei dem König von Württemberg trat amſwenn nöthig, mildernd einſchreiten zu können. Zudem 
ich fortwährend 13. d. M. um 3 Uhr Nachmittags die Bruſtbeklem⸗ wird General Miliutin, der aus St. Petersburg er⸗ 
n ge⸗ mung ſo ſtark ein, daß die Aerzte momentan das wartet wird, im Beſitz aufklärender Inſtruetionen 
von deren Ausführung man einen guten Ein⸗ 

Die Bulletins druck erhofft. Die Handhabung des Sicherheitsgeſetzes 
a den einſichtigen und energiſchen General Tre⸗ 
heißt es in dem legten, bei dauernder geiſtiger Klar⸗ pow hat bis jezt höchſt günſtige Reſultate gehabt, 
heit mache ſich die Körperſchwäche ſehr bemerklich. namentlich hier in der Hauptſtadt. Man kann ſogar 
Fran reich. annehmen, daß wenn nicht neue Fälle hinzutreten, 

Paris, 15 März. Der Moniteur enthält heu 


denkliche Zuſtand nur kurze Zeit an. 


Dr. Raſch erhielt in Betreff ſeiner bekannten 
te für Warſchau der Ausnahmszuſtand binnen wenigen 
f. Monaten aufgehoben oder doch weſentlich gemildert 
werden kann. Auch dem Lande allerdings iſt der Zu⸗ 
ſtand noch bedenklich, insbeſondere im Gouv. Radom; 


8 4 von geringer 
gegen Sie verhängte Maßregel auf- Geſellſchaft ausgebrochen waren, beauftragte der Kai⸗ Bedeutung und die ruſſiſche Regierung iſt vollkom⸗ 
Morny, ihm einen Bericht über die men Herr der Lage. a j 
Warſchauer Berichten zufolge fol der jetzige Ge⸗ 


ſchlüſſe in Betreff der vom Kaiſer eingeſetzten Comiſ⸗ 


Dieſelde findet ihre Erklärung in demſſer den Due de 
ſtreitigen Puncte zu machen. Dieſer Bericht ſtellte 


neral⸗ Direcor der Regierun ngen meter, Herr ſchwarzen Brett, wonach die Univerſität für 14 (um Stehen gebracht werden, Gefechte sit venia verbo Organiſationsſtatu der ſogenannten Nationalpolizei, wie ft 
Bagniewski den Poſten des 95 rn. Leski als polniſcher Tage geſchloſſen bleibt, vom Cultusminiſteriumſin größerer Anzahl vorfallen, dann wagen es die eh⸗ für Galizien von der Bewegungspartei projectirt war, 
Staatsſecrtär in n und der Abthei⸗ ausgehend, wurde die Sache vorläufin beendigt. renwerthen Blätter auszuſprechen: „ſeht! der polniſche wohl keinem, auch dem abſoluteſtem Polizeiſſteme des 
lungs⸗Dreetor ur 5 ie Stelle des erſt⸗ —2.. —2:..ͤ—vQuiçfſtand ſteht mächtiger denn je! in allen Gegenden Continents etwas nachgibt und daß in dieſer Organiſation 
ren erbelten.  ZJaniszewött, war in der berüchtig⸗Local⸗ und Provinzial Pr Nachrichten. des Königreiches fallen Gefechte vor, die Ruſſen ſind das Spionir- und Beſtechungsſyſtem wie das Syſtem des 


da ich herausſtellte, daß er ein treuer Diener der Sit. der Krakauer Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft Anfangs des 


dem Diebſtahl unſchuldig war. Pro⸗ „Bursa“ in dem St. Barbara-Gebäude, welche ſrit 5 Jahrhun⸗ entziehen. Wer je Gelegenheit gehabt hat, dielverbürgtes Factum erwähnen. Bei einem wegen offen⸗ 
1 kriegsunerfahrenen, phyſiſch herabge⸗ barer Theilnahme an den Umtrieben der Nationalregierung 


men daraus, 
20 doniſchen Koſaken durch mehre Tage (12.—15. v.) geregt worden und ſchildert ſchließlich den ganzen heutigen ſcheinlich der Dziennik“ einreden will, die Kugeln wähnen einer Beſprechung, welche die Zollangele⸗ 
die Inſurgenten — . — und ihnen kleine Treffen 1 e arg 17 dern g don Stele prallen von den tuſſiſchen Monturen ab, Das wirdſgenheit betreffend heute in Prag zwiſchen ehe 
| lieferte, bis er — = 3 und Lipa voll⸗ über die Reform der Anſtalt zu Behuf ihrer weiteren Erhaltung der „Dziennik powsz.“ nicht meinen, wohl aber wird öſterreichiſchen und einem franzöſiſchen höheren Fach⸗ 
keen ch gp neliſcen e Golhern 8. n 1 Refumd — „in welcher fe nne die Annahme gerechtferfigt jein, daß die Inſurgentenſbeamten ftattfinden ſoll, gehen aber hierbei von un- 
eſten de e 1 überantwortet die gottes ig . t . 1 = 
— Paul en en We Mei ne en weieigaft sat il biefer nützlichen Arbeit wird ein kleiner Theil derſelben überhaupt mit Feuerwaf⸗ dung der Zollpolitik Oeſterreichs kann füglich nicht 
ann vor orp “ 2 
zählte 100 Mann ee 60 Wagen und 30 Se ug 11 und 12 uhr Nachts brach im Zeit, daß „Wiek“ und Conſorten ſich entſchlöſſen ab⸗(wärtigen Stadium der Zolleinigungsfrage das Be⸗ 
Reiter und ſollte ih dem in den Krzienicker Innern des gräflich Hom peſchiſchen Branntweinbrennereigebän⸗ zuwiegeln, anſtatt dem Aufſtand, der es nie weiter dürfniß obwaltet, ſich über die Vorbedingungen einer 
Wäldern lagernden Michalski ſchen Corps vereinigen, des in Aas! N 1 Gre 
was durch den Angriff des Militärs verhindert guhl ſammt der ganzen inneren Einrichtung zerſtörte und denſreiches zu benagen, eine Mächtigkeit und Lebensfähig⸗ Verhandlung im Sinne des Artikels 25 des Vertra⸗ 


; t Maſchi v “ler. N ; 2 = A 
wurde. Der allgemeine Verluſt der Inſurgenten be⸗ de de a dee eee 4 Er keit anzulügen, die derſelbe niemals beſeſſen hat. ges vom 19. Februar 1853 von Oeſterreich mit den 


Pferde, Munition und Halbpelje, Auf Seite desſiaſ hen en, worüber die Unterſuchung ſchon im Zuge iſt. urgenſenbanden zeigen, von w ich die Rechten und Intereſſen dritter befreundeter Regierun⸗ 
Militärs, todt: Be ag Erna Utolowze der Anfangs auf den 20. Cchenber 1864 feſtgeſtellte I 85 ganz l Ehelbäte u zn ae gen präjudieirt werde, wird vielmehr durch die in 
verwundet: 3 Koſaken und 1 Jäger; Contuſionen Termin zur Vertheilung der Pferdezucht⸗Prämien in Radautz haben. Umgeben von den fie verfolgenden ruſſiſchen Rede ſtehende vertrauliche Vorbeſprechung den Inten⸗ 


. . Wir leſen in der „Gaz. nar.“, daß die Lemberger Theater: Truppen dürften dieſe Abtheilun en ſich kaum lange tionen derſelben nach Möglichkeit entſprochen. Den 
wundet. Unter ee „ befin⸗ Directoren H. H. Vitalis S h J. N. ew alten können. — Aus den von ee > k 5 
den ſich zwei, die ſi nen und unter denſski in dem Fredro'ſchen Luſtſpiel: „Die Rache“ am 18. d. von einlangenden übereinſtimmenden Nachrichten geht her⸗ eine Gränzverkehrsfrage geboten haben. 


f ewski, die gefangen wurder chowski und Nowalowski wurden in demſelben Jahr und ar Se \ \ 
Smile der Wascher Cape. laren demſelben Tage geboren, gingen mit einander in die Schulen, großen Mangel an Munition leidet, ſo daß einzelne 


Aus der Provinz enthält „Dzien. pow.“ nachſte⸗ſtenmal in den „Krakowiacy i Görale“ die Bretter der Lember⸗ irgend einer Weiſe Abhilfe zu Schaffen, ſich unfehlbar Wismar, würden vom 22. d. an durch die Dänen 


„ Aus Lemberg iſt am 15. l. M. abermals ein Transport müſſen. — Es iſt nicht zu leugnen, daß die polniſche jetzt keine Beſtätigung gefunden.“ 
von 42 Inſurgenten abgegangen; hievon zur Internirung in Ol⸗Inſurreetion gerade in dieſer Richtung durch den in — 


tär gefangener Mann ſagte aus, daß der Anführer Stand der Rinderveſt in Mähren.] Während der ehr empfindli it richt vom Tode des Herzogs Friedrich von Au gu⸗ 
dieses Corps der leibliche Bruder des in Turek er- zweiten Hälfte des Monats Februar 1864 iſt die Rinderpeſt in lagerungszuſtand ſehr empfindlich getroffen worden iſt. . — 9 iſt er ö — 3 befindet ſich i 


ſchoſſenen Johann Dabski war und daß dieſes Corpsſten Teinitz des Lundenburger, Göding des gleichnamigen und iti d ſonſtigen für di 5 imm⸗ vollkommen wohl. 
ſich im Dorf Grzymiszewo formirte, weßhalb der Tracht des Anſpitzer Bente erlofehen. In dem hiernach übrig 10 ae e e e cer Ein Telegramm aus Bergen (Inſel Rügen), 
Frau Pulawska eine Geldſtrafe auferlegt wurde. bleibenden einzigen Seuchenorte Altenmarkt des Lundenburger Be⸗ Ze 17. März, meldet: Von Rugard aus wurde heute 
Am 29. v. nahmen gegen 100 Inſurgenten in derſzirkes iſt ſeit dem 15. Februar gleichfalls kein weiterer Erkran⸗ lt Munttion und zahldei g 0 „Nachmittags ein lebhaftes Seegefecht beobachtet zwi⸗ 
Dune pr sehlteiche Auörüftungägegen- ſchen 5 däniſchen Dampfern, 2 Preußiſchen Kriegs 
fü den Bürgermeiſte ER re 7 ane So ger 8 N 3 i ' / e 
bel heraus, und ae e de erſte a Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. weinbrennerei berſchiedene Kriegsmateriallen einge: oe ſch das Gefecht ben Bliten hinter Grant Uhr 
Gegenwärtig herrscht Ruhe und es iſt zu hoffen, daß, Breslau, 18 März. umdiche Rotirungen, Preis für eine mauert gefunden; im Bahnhofe zu Nadymno wurden 00 enhagen, 16. März. Die Spade 
dieß zt weiter geſtört werden wird. Die Bauern- rens. Scheſſel d. . über 44 Garnez in Pr. Sübergr, = 5fr. ft. W. unlängſt auch zwei Kiſten angehalten, in welchen 8 5 Aber oute N 
leſe nicht welter all ein eführt: an die B außer gte! Weißer Weizen von 52 — 65, Gelber 52 — 59.50 Cavalleriekarabiner ſammt Zugehör vorgefunden ſund Bürgermeiſter der occupirten Theile Jütlands 
wachen wurden Uberg geführt; an die Bauern, Roggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Grbeſwurden. wurden in das feindliche Hauptquartier wegen zwangs⸗ 


die en⸗Dienſt und andere Evolutionen ſehrſſen 38 — 47. — MWinterrübfen ver 150 Pfund Brutte: 166 Ä : weile zu leiftenden Reauifitionen abgeführt. 
A 600 Stück Waffen vertheilt. Dieſbis 186. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 136-156.) Aus Lemberg, 14. d., wird der „Gen. Corr.“ ge- A Schweben wi 1 81 cb dec 
gerüſtet 125 ſchreib 
x 8 u ee i ö aris, 16. März. Der „Moniteur“ ſchreibt: 
wurden an 8 Orten Waffendepots eutdeckt. Die un- Berlin, 17. März. Freiw. Anlehen 994. — 53 Met. 604. — Galizien bereits in reger Durchführung begriffen geweſenen Sen fle Eu waren 10 den bevölkertſten 
terirdiſche Regierung iſt vollſtändig disereditirt. Die⸗ 1 833. — 1860er = Loje 79. — Nat. » Anl. 68. — Staatab. ſog. National Polizei, ſo wie über die Mittel und Stadttheilen unter dem Vorwand einer Wahlpropa⸗ 
ſer Tage haben gegen 200 Edelleute und Bürger ago herrn Crevit⸗ Actien, 774. 6redit⸗Loſt —. — Bohm. Wege, durch welche dieſelbe die Thätigkeit der geſetzlichen ganda Verſammlungen einberufen, in denen die Re⸗ 
ſchrieben, aukfurt, 17. März. opere. Met. 581. — Aulehen vom Landesregierung zu durchkreuzen 1 war, gibt das gierung heftig angegriffen wurde. Dieſe Verſamm⸗ 
andere Regierung als die kaiſerliche anerkennen wollen. J. 1859 78. — Wien 99. — Baufastien 763. — 1854er Loge Organiſations Statut derſelben, von welchem uns lungen find aufgelö 
Auch die Geiſtlichkeit beginnt zu Verſtand zu kom⸗ 744. — Nat.⸗Aul. 66. .— Staasbahn 190. — Cred.⸗Act. 182. — in jüngſter Zeit ein Exemplar durch Zufall in die Hände Unterſuchung iſt eingeleitet. Es darf keine öffentliche 
men. Die 1 Reformaten 8 
feierlich ihren Eid und die Bernhardiner reichten eineſrücht verbreitet, Herzog Friedrich fei am Schlagfluß geſtorben. Fi Wh 332 
0 5 dreſſe ein. — Lublin. Der aus Kras⸗ Waris, PR aut, ne 66.25, — reits in Galizien eingeſchlagen hatte, nur einige prägnantere die Geſetze beobachtet werden. 

Ergebenheitsadreſſ N 8 a 805 ch 

0 Oberſtlieut. Jokszyn ſtieß amſalverc. 93.50. — Staatsbahn 407. — Eredit⸗Mobilier 1067. — Stellen dieſes Organiſations⸗Statuts anführen. Die zu⸗ London, 17. März. Im heutigen Unterhauſe 
zal 5 f Ed erwiderte Lord Palmerſton auf eine Interpellation 
wer Wald auf die aus Galizien eingedrungenen bes) Haltung feſt und belebt. ſtellte Agentſchaft der Rational Panter Ri, als Zweck Montague's: Bekanntlich habe die Regierung die 
kittenen Inſurgenten unter Etner, Zawadzki und Lemberg, 17. März. Holländer Dukaten 5.58 Geld, 5.62 die Macht der National- Regierung zu heben, die Durch- Einwilligung Oeſterreichs und Preußens zu einer 
Nied: wiecki in einer Stärke von 100 Mann und. aere. — Kaiſerliche Dukaten 80 Geld, 5.60 W. — Auſſi⸗ führung ihrer Befehle in Galizien zu ſichern und zu über⸗ Conferenz erhalten und erwarte jetzt die officielle Ant- 
wort Dänemarks; es ſei guter Grund vorhanden 
zu hoffen und zu glauben, daß Dänemark zur Con- 


: 2 . 27 8 e i Leuten leicht i ‚0a 
11 n, 4 Piſtolen, 12 Säbel, 1000 Patronen|7227 G., 74.75 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. Hand zu geben, die Verfolgung von zu erleichtern ferenz ſeine Einwilligung geben werde. 
. — „ Sander te nd Papiere er⸗ eu Br 0 27 a a und die Abfichten der Feinde (d. Ag geſetzlichen Regie- ER „Ehwila“ enthält 17 . ee 
beutet. Auf Seite des Militärs wurden ein r ee ene, Galiziens) zu paralyſiren. Die Agentſchaft der Na- Berlin, 18. März. Man meldet aus dem preu⸗ 
ſchen Hauptquartier (in Gravenſtein) unter dem ge⸗ 


So ch a⸗ 201.83 . Galiz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn⸗Aetien 200. — G. ſtionalpolizei iſt dem Commiſſär der Mational- Regierung Mi 

1% fl Krakauer Cour f a ' i i b eht in directem Verkehr mtl. 4 ü 
c Ä ienende Colonne unter Commando], Krakauer Cours am 18. März. Altes volniſches Silber unmittelbar unterordnet und ſteh ; ) trigen Tag: Der Ausfall der Dänen den Düp⸗ 
deb M ie eb 0 28. v. bei demjfüt fl. v. 100 fl. v. 107 verl, 106 bez. — Vollwichliges neues dem Stadtausſchuß von Lemberg 8. 4. Eine Bauptaufgabe) 8 Ein Pa kebüll 8 d — Brigade 

ajors Szezeburyn ug am 2 Silber für fl. p. 100 fl. p. 112 verl., 110 Bot. Pfaud⸗ des Ehreninſpectors 4 dien unſer 5 peler Schanzen) auf Rankebüll wurde von 

Dorf Kurdwanow das berittene Inſurgentencorps briefe mit Goud eee i des Ehreninſpectors iſt, den Schri erer Feinde nach- Göben zurückgewieſen. Die Brigaden der Generale 

orf ur wan t wi e mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 933 bez. — zuſpüren. Zu dieſem Behuf iſt der Ehreninſpeetor verpflich- on; 8 gewieſen. rig 8 
okolowskis. Die Inſurgenten erlitten enen Pog den noten für 100 f. öt. . A. vol. 403 verl. 909 bez eth die ausgebreitetſten Verbindungen mit S rpflich Röder und Canſtein eroberten Oſter⸗ und Weſter⸗Düp⸗ 
großen Verluſt an Todten und Verwundeten, 8 wur- ( Rufe Yapierrubel für 100 Rubel fl. öfteer, W. 167 vert, fue do, ausgebreitetſten Verbindung % Staatabeamtenſpel (heute verbrannte Vorwerke vor den eigentlichen 
bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. aller Aemter anzuknüpfen, welche wegen ihrer Anhänglich⸗ Schanzen. Red. der „Chw.“) Der Verluſt der Preu- 


n zu Gefangenen gemacht, außerdem eine engel ze verb 2 . h 5 . x a at bekannt { A 2 
Vaffen und 11 Pferde erbeutet — Rama. ies vel, ge eien Silke fir 100 1. Ser. Muhr e eden bonne. ie Derbindungen fin un a Den beläuft ſich auf nicht 100 Dann. Die Dänen 
Jänner meldeten ſich freiwillig bei den Militär behör⸗ 118 verl., 117 5 — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.64 . = 9 717 können. I 2 —.— find in fol⸗ kämpften brav, verloren aber 300 Mann an Gefan⸗ 
den 57 Individuen, die die Inſurgentencorps verlies|verl, 5.53 bei. — Bollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.63 verl, genden Aemtern zu ſuchen rei-Präſidium, genen. 

bt Stralſund, 18. März. Die Preußen unter⸗ 


1 5.53 bez. — Mapoleoud'ors fl. 9.47 verl., fl. 9.33 bez. — Ruſſiſcheſim Generaleommando, im Stadteommando, beim Oberlan⸗ 
en. — Pflock. Im Ploder Gouvernement di es Imperial e e . f 4 1 d Rn i 
feine Inſurgenten mehr. Auf die Nachricht, daß in auf . 61 Berlins N Burn: "fan Giſebah Die es nie De brachen den geſtrigen Seekampf (wovon in einer vor- 
teußen unweit Thorn ſich ein Corps ſammle, MLriefe nebR auf Gonyons in &Wze.f. 764 val, 704 dei. . greit 1 ichen Linien ämteret d des gängigen Dedeſche qus Bergen), als die dänſſchen 
in den Lipower Kreis einzudringen, wurden die Md-|Örundentlortunge Obligationen in öfter. Währ. l. 734 well reievorſtchere bei den ftäb 0 lichten d ämtern, bei der Streikkräfte auf ſieben Fahrzeuge anwuchſen. Die 
k. Im Dorf)‘ bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl. Finanzwache. §. 30. Unter die Pflichten des Ehreninſpectors Kanonenboote begaben fi d 8 
öfter. Währ. 203 ver 5 en und Diceinn ſich nach Ruden (Rügen ?), 
tan ed a EEE a ed ae a anhã seiplinarunter- heide Corvetten „Nymphe“ und „Arkona“ fuhren 
namentlich 16 Karabiner, 13 Säbel, 13 Baponette Eu ro i 8 — 27 . io . Staats, Aücklich in Swinemünde ein, hartnäckig von den 
11 Senſen, 2 Klumpen Blei, 7 kupferne Keſſel und Vom Kriegsſchauplatz in Polen bringen heut die 5 die Büch 5 en athelten Belobun — — = Dänen verfolgt. Beide verloren 5 M. an Todten, 
Andere Gegenſtände. . die biefigen vieler lätter nur Nachrichten aus eventuellen — —.— der aubänglichen — = DDR e 5 
Griechenland. em ⸗„Diennit powez. e, natürlich nur um jo viel als überwachen. b) Ueber die Bewegungen des Mülitirs über der Fam buen wichen Seeland und &alant) 115 
. Dem Nürnb. Corr.“ wird aus Athen, 5. d. moglich daran zu mäckein. Der „Wiek“ nennt dieſhaupt und die Stimmung des. Militärs und der einzelnen 10 daß ur g, 18. März. Die heutige „Börſenha e 
beschrieben: Am Sonntag wollte das Studenten- Nachricht deſſelben, daß ſich Rebaſto im Lubliniſchen Regimenter Erkundigungen einzuziehen und von den Ge Ing 1 Ma . Kriegeiäitie nr 
andwehrbataillon, Phalanx genannt, einen neuen dem General Koſtanda ergeben, irrig, denn Rebajkoſrichtsbeſchlüſſen, vorzunehmenden Haus ⸗Reviſionen und von iiber 2 selorgt dort die Landung BE DEREN, Die 
Commandanten wählen, wobei es zu blutigen Köpfenſſei nicht im Lubliniſchen geweſen. Weiter habe er Confiscationen politiſche Schriften betreffend, genaue Kennt⸗ ar en e Tab deuten Sek, 2 a 
kam; die eine Partei war unter Anführung des Rec- [oe andere über die Zertheilung der Abtheilungenſniß zu halten. ) die Mittel zu ſtudiren und vorberei⸗ 5 4 43 18. März. Die heutige „France“ ſchreibt: 
ors für einen Iufanteriehauptmann ; die andere ohne Bosaks längſt gebracht, doch ſeien fie der von ihmſtende Verbindungen zu unterhalten, um Fluchtverſuche aus dun mark geht auf die Conferenz unter der Bedin⸗ 
% (%% (( Rein ginn werte nd won Ne rigen 
ſchoben. Tags darauf beſetzte der Rector mit ſeine ke ungen auseinandergegangen (der „Dziennif|Stantödienfte befindliche Perſonen oder auch an Private ein- tionen 15 t ſetzt werden fol en 
treuen die Univerfität, und von Innen und u PER „rate, daß fie zu 30 — 50 Mann ſich in den langenden Briefe zu kennen; insbeſonders die Correſpon⸗ m 2 8 am: es die für = — 
fehlte es nicht an Vivats und Pereats, allein es ka iſt von Kielce, Opoczuno und Radom ver ogen). denzen des Strafgerichtes und der Polizeidirection auszufor⸗ Debat sch A ber ea auf 
nicht zu Thätlichkeiten, um fo weniger als von den Es il dies eine Flucht auf Actien mit en ſchen. r) für die Herbeiſchaffung der nöthigen Reiſepäſſe ten Debatten über die däniſche Frage . en. 
adtcommandanten ein Zug Reiter auf den Univer- b a a und wenn dann dieſe Häufchen, Legitimationskarten und Wanderbücher zur freien Bewe- ee Lord Palmerſtons nach den N 
ſäteplat geführt wurde, welcher dort ein Paarſdi allen Richtungen zerſtäuben, jedes einzeln gung im In- und Auslande zu ſorgen u. ſ. w. Dieſe we⸗ l 


— erereirte. Durch einen Anſchlag am gejagt werden müſſen und wenn fie endlich ereilt und ſnigen Punete dürften genügen, und nachzuweisen, daß das| RVeranmwortlicer Rebacteur: DI: 


A. Boczek. | 


5 verdächtige Rinder vertilgt den, und wie oben er⸗ S r. 100 fl. geltend en, als ſonſt nach. 2061. 1 
Amtsblatt. 8 e anne „p l. geltend in mach Concurs. (261. 11:3) 


wähnt, noch 228 ſeuchende Stücke verblieben ſind. fruchtlos verſtrichener obiger Friſt die Löſchung dieſer Satz⸗ \ er 5 
ZEN, Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg poſt verhängt werden würde. Wars eee kennen. tg = 
Kundmachung. (278. 1) wird mit dem Beifügen zur alltemeinen Kenntniß gebracht, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ſetzen, mit welcher eine Beſtallung jährlicher ** — 
Erfenntniß. 155 en A er im Przemysler Kreiſe die Rin Tarnow, den 11. Februar 1864. undzwanzig Gulden (120) und ein Intepauſche ji. 
. erpeſt erloſchen iſt. r e 2 un a 1 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 7 iſſi 10269. Edi 257. 2-3 zigvier Gulden (24) gegen Abſchluß des Dienft- 
. % Er 2. Mofloligen Meet ver Bon “ State Commiſſion. Nr. 10269. Einberufungs⸗Edict. 2 vertrages und gegen Leiſtung einer Caution im Setrage 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt ⸗ . ——ů— bene, Womit: Seib Keller aud Glonn weiche ſich mie von 200 ſt. verbunden it 


0 — 68. 3 fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, und der erſten und Bewerber haben i igenhändi i 
Ki Sta s | G08 3 ft a l, f aben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſu⸗ 
ER Un 117 55 AL litteraire“ in der Nummer v. 9. b Kundmachung PEN zweiten Aufforkerung zur Rückkehr nicht Folge geleitet hat che unter Nachweisung ihres Alters, 1 1 
März 1864 der in Paris erſcheinenden Zeitſchrift: „Le. Dienſtag den 22. März 1864 um 9 Uhr Früh wird hiermit zum dritten Male aufgefordert wird, binnen einem ker Dermögensverältnifje und ihres ſittlichen und ftaate- 
Charivari“ das Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung nach . en aßen e Sie e e die e a 75 a 8 . e e 3 
n e e Platz unterm Caſtel zu Krakau, 12 Stück alte Ar e wägen, tes in die andeszeitung zurückzukehren, und ſeine einzubringen und anzugeben, gegen welches mindeſte Jah⸗ 
8. 36 P. G. das Verbot derweiteren Werkteitung dieſer mehrere unbrauchbare Har dwerkszeuge, Zuggeſchirrs Beſtand⸗ zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen respauſchale ſie die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Szezucin 
theile, Wagen und verſchiedene Requiſiten, altes Stahl, unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 24ten und Dabrowa (1 ¼ Poſt) zu unterhalten ſich verpflichten. 


e Grtenntulß iſt nach g. 16 bes Gefekes über Krimpel⸗Eiſen, Abfalleder, Zwilch und Stricklumpen dann März 1832 eingeleitet werden müßte. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. Abfallholz plus offerenti veräußern. K. k. Kreisbehörde. Lemberg, 9. März 1864. 


Was hiemit allgemein bekannt gegeben wird. 
K. k. Fuhrweſens⸗Standes⸗Depot Nr. 11. 


Rzeszow, 18. November 1863. 
Krakau, 15. März 1864. | 


Wien, den 15. März 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 


— Wiener Börse -Bericht 


Schwarz m. p. 8 ; 7 v vom 17. März. 
Der k. k. Rathsſecretär Obwieszezenie. Anzeigeblatt. Off 7 8 2 5 8 — 5 ul d. 

Thallinger m. p. We Wtorek, dnia 22. Marca b. r. 0 . — l eld laat. 
— j i iez ociggowe Nr. j n Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. ee 

Kundmachung. (275. 1) . E 200 Are = In Krakau bei Baumgardten und in Aus dem Dafionat-Anlehen 126% 106 f 6.90 67. 
Erkenntniſſe. wigcej niepotrzebnych rzemiesIniczych narzedzi, allen Buchhandlungen vorrathig: mit Zinſen — . . . nn 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgerichtiezesei od szoröw, wozöw, i rozmaite rekwiayta, Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Urt starg, stal, zer kawatki a 5 stare Sichere ee zu on 12 10530 1 22.30 1 5 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Powrozy 1 drzewo w lieytacyjnéej drodze sprze- 5 3 eee e 
Staatsanwaltſchaft erkannt, daß der Inhalt der nach · dawac. q | ! Hilfe für Männer, e ee "= — 1 100 4 yo —.— 
ſtehend verzeichneten Druckſchriften — die nebenbei an Co sie. do wiadomosei podaje. | welche durch zu frühen oder zu häufigen nah ö „1860 für 100 f. 9440 94 60 
geführten Verbrechen oder Vergehen begründet und hat Od c. k. stanowiczego Depa pociggowego N. 11. (941. Genuß, oder auch auf unnatürliche 10 Rentenſcheine zu 42 L. austr. . . 17680 18.— 

zugleich nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember Krakow dnia 15 Marca 1864. Weiſe, oder wegen vorgerückten Alters a Dr vonfänder. 

1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausge] ———— „ oder durch Krankheiten geſchwächt ſind. von Alder Cie, in 5, fi 490705 3 86.50 
a di un convento ed ifrutti dell’ i 1 Edykt. a = an 195 H Bert. ante 5 11 een ” 5% 0 für 100 Rn. Rin: 93.30 95. 
dane 1843 “ 2 ar Ces. kröl. Sad obwodowy w e niniej- Sächſ. Medicinalbeamten. Preis85Nkr. — S o Me 8.50 25 

. Da em zawiadamia, iz B. S. Kraemer 2 Wieduia von Tirol % für 77 N ne Eee 
Perelli, via del Zenzuino Nr. 2, die in den $$ 303 re 1 11 Rzeszow. \ — ö F 
= En = z Rzeszowa pozew| — en von Kürnt,, Kraln u, Küſt. zu 50% f a 
und 305 des Strafgeſetzes näher bezeichneten Vergehen are 5 e t 0 251 517 Die neueſten, ausführlichſten und pikanteſten von rn fie 100 1. — = = : 74— 7400 
der Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche und der. 1 Nachrichten vom Kriegsſchauplatze von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.— 72.50 
Gutheißung von unſittlichen Handlungen. f pee jobytu pozwanego niewia- bringt das "sk: re und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
2. Florilegio drammatico, fascicolo 456. La dom&m jest, wiege dla nieht kuratorem Adw.|i0 Wien siebenmal in der Woche erscheinende Po-fvon 8 5 Me 100 tel 70.0 7125 
16 0 — 1 26 ar o 1844, dran a — Dr Rybicki a zastepcg Adwokat Dr. Zbyszewskij litische Volksblatt von Bukowina zu 5% für 100 l. 2050 71ʃ.— 

iugno a uglio dramma storico in ; 1 77 1 anliar i 66 Actie n (vr. St.! 

5 atti di Vincenzo Bellagambi Fiorentino, Milano, |" „nowionym, i jednoezesnie kuratorowi boten „Die Glocke. der ationaibanf . . 775. 776 


F a ten wraz 2 nakazem platniczym doręczenym zostal.| Außerd thält die Wi , deren hel- der Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
Per neesco Sanyito 1863, das im 8 — O t&m zawiadamia sie Nathan Liebermann ler 2 755 8 ien e öſterreichi⸗ „ 200 fl. . W. 8 Ir K 2 . 1925 8 8 183.— 183.20 
bezeichnete Verbrechen des Hochverrathes, endlich ; 4 a 5 ; ; i 9 Niedersſterr. E Geſel 500 fl.8 or 

3. II castello di Morcote o dispotismo e libertä, poleceniem, azeby sam, lub przez ustanowionego hen Kaiſerſtaates vernommen wird, noch folgende Ru- der Kai 1 ee m 2 ö. W. re. 
di Antonio Dr. Caccia. Milano 1861, das im 8 65 kuratora lub innego rzecznika obrong w tym spo- briten: politiſche Beobachtungen des Glöck⸗ . . M. . . 


. b \ J . der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 
St. G. bezeichnete Verbrechen der Störung der öffent- e wniöst i Sad ten o swym pobycie uwiadomib. ners, politiſche Leitartikel, ſoeiale und eommunale. eder 500 Fr. Hr Ä f 191.50 192.— 
lichen Ruhe. Z rady c. k. Sadu obwodowego. Artikel, Reichsraths⸗ und Landtagsberichte, Ausland, Inland Sg Eu Glifabeth-Bahn zu 200 fl GW. 133.50 131.— 
Venedig am 9. März 1864. Rzeszöw, Ania 30 Styeznin 1864. — Wiener Tagesneuigkeiten, Dienſtmännernachrichten, Gemeinde: der Sheieb. 90 200 f. Gal. wi hi 40% Ein 7 FE: 
— — — —— 11 36[. Ed kt (248. 3) rathsberichte, telegraphiſche Glockenſignale, Gerichtshalle, kleines der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. a 
Nr. 200 K (265. 3 Ml. ' Geläute, Theater und Kunſt, Amtsglocke, Geſchäfts⸗ Gijendapn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. 250.— 252. 
5 5 undmachung. 5 C. k. Sad obwodowy w Tarnowie w sprawie Glocke, der wir immer mehr und mehr Aufmerkſamkeit der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM. . 201.75 202 25 


N A. C. 
der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahr is⸗Geſellſchaſt zu 

CCCFVCFCT a .T 434.— 436.— 
öfterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. . 226.— 228.-- 


Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 387.— 389 


Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des 2. Seme⸗egzekucyjné) Ignacego Woksun przeciw malzon- (zuwenden, und ein von den beſten öͤſterreichiſchen Schrift ; 
ſters des Schuljahres 1863/4 in Erledigung gekommenen kom pp. Kazmi6rzowi i Henryce hr. Kuczkowskim|jteflern bedientes Feuilleton, das die pikanteſten Origi⸗ des 
Handſtipendiums jährlicher 105 fl. öſt. W. aus der Rze⸗o zaplacenie 3000 zir. m. k. albo 3150 Zlr. w. a. nal⸗Erzählungen, Skizzen, Genrebilder ꝛc. enthält, und für der 


&zower adeligen Stiftung wird der Concurs bis Ende z p. n. egzekutowi p. Kazmiérzowi hr. Kuczkow- den Leſer noch nach Jahren Werth haben wird. der Ve ee ⸗Geſellſchaft zu 
April 1864 ausgeſchrieben. skiemu 2 miejsca pobytu teraZniejszego niewiado- Man pränumerirt auf die Wiener „Glocke“: 500 f. fr. Wp)... . „ 4 400. — 470.-- 
Anſpruch auf dieſes Stipendium haben arme öffentlich memu — edyktem niniejszym wiadomo ezyni,izna 915 Wien: 8 Der. win. e n db FLUT 4 . 183.80 184.— 
ſtudirende Adelige aus dem Rzeszower Kreiſe, wenn ſie acdanie Ignacego Wokaun uchwalg sadu tutejszego Vom 1. April bis 30. April mit. . 80 kr. der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 101.50 102. 
wenigſtens die Normalſchulen mit gutem Erfolge zurückge⸗ z dnia 22 Pazdziernika 1863, 1. 14654 przymu- ve r 80, Juni mit 2 fl 40 kr. auf E Mze X verioshar gu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
legt, und nach dem Zeugniſſe über das letzte Schuljahr we⸗ Sowa sprzedaz przez publiczng licytacya döbr Woli Für die Zuftellung ins Haus entfallen monatlich 15 fr." 7. . 5 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.10 86.30 
nigſtens ſolche Sitten⸗ und Fortgangsnoten aus allen Justowskiéj 2 przyl. dozwolong zostata, i ze p. Für die Kronländer: BE haft öſtr. W. zu 4% für 100 fl 71.75 72 50 
Lehrgegenſtänden erhalten haben, welche der früher üblichen Kasmiérzowi hr. Kuczkowskiemu do sprawy tel Vom 1. April bis 30. April mit 1 fl. 20 kr. 5 20 5 2 
Bezeichnung „erſte Claſſe“ gleich zu halten find. kurator ad actum w osobie p. Adw. Dra. Kacz- ed „ l 80. Juni „ 3 fl. 60 kr. der Erepit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu : 
Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendi- kowskiego 2 substytucyg Pb. Adw. Dra: Rosenberga . 30. September „ 7 fl. 20 kr. At 100 fl. öfte. te t zu 100 a dag 13989 139.80 
gung der Rechts- oder medieiniſchen Studien. ustanowiony zostal. Einzelne Blätter koſten 3 kr. und find bei al- dee Coll inleihe ee in ei * 5 
Die mit den Studienzeugniſſen, dem Zeugniſſe über Z rady c. k. Sadu obwodowego. len Wiener Verſchleißern zu haben. 5 1 „ u 50 fl. CGM. 409.80 50.— 
die beſtandene Kuhpockenimpfung, dann der Nachweiſungd  Tarnow, 18 Lutego 1864. Auf 3 ſenden wir in die Kron⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 209.— 20.50 
der Adelseigenſchaft und der Mittelloſigkeit verſehenen Ge. ben „ „ länder durch acht bis zehn Tage Probenummern Std» zu 40 2 „ Ne 
ſuche, find innerhalb der Concursfriſt bei dem Herrn Kreis- N. 813. Ediet. (260. 2-3) gratis. Halfte W ene 2420 2 
vorſteher in Rzeszow zu überreichen. 8 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Kaſimir Pie- Um Verwechslungen mit der in Leipzig erſcheinenden Clary zu 40 fl. „ 2 „ 3645 325 
. Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. nigzek aufgefordert, binnen einem Jahre, ſechs Wochen llufteirten Wochenſchrift „Die Glocke“ vorzubeugen, welche 8 17 au u 1 TEL ee ee TERN 1175 
Krakau am 8. März 1864. und 3 Tagen ſeine Anſprüche auf die im Laſtenſtande der durch unſer Geläute ſo Manches profitirt hat, was eigentlich Wai 0 2 Ti ae TER 2025 
5 •Ij iin der in Tarnow Stadt N. C. 83 zu ſeinen Gunſten der Wiener „Glocke“ beſtimmt war, bitten wir alle Keglevich 1 da 14.50 18.— 
Nr. 6578. Kundmachung. (266. 3) auf Grund des durch Matheus und Sofie Pjenigzek Pränumerationsbeträge zu richten an die Bat 4 — 
. conto 


In der erſten Hälfte des Monats Februar l. J. iſt die ddto. 3. April 1791 ausgeftellten Schuldſcheines ſeit 11.) Administration der Wiener „Glocke,“ 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 28 Ort⸗Auguſt 1791 Dom. 4, P. 200, n. 2 on. intabulirte (264. 2-3) Wien, Stadt, Seilerſtätte Nr. 2. 
Kaen ing 57 5 zwar in Jablonöwka, Busk und. ——— . MT C 
trychaniec des toczower; Krystynopol, Nowydwör, P 
Pinespa, Parchacz, Sielec des Zötkiewer: Chomia- elles er Tels- ouran 


köwka, Nagörzanka, Folwarki ad Monasterzyska, 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 44% 100 — 100.— 
Frankfurt a. M., für 100 fl ſüddent. Währ. 40. 100.— 100.10 
Hamburg, für 100 M. B. 9% 376 8875 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% . . 117.80 118. 
Paris, für 100 Frances 7% 446.60 46 70 
Cours der Geldforten. 
Durffſcaitter Gaues Letzter Cours 
kr. 1 fl. kr. 


Bratyszow, Radiza, Koropiec, Przeniczniki des Sta- von = ir. A ns 

5 Wölka Lubatowa, Deszno, Iwonicz des 5 Kaiſerliche 9 r — TA 
weinte bee e n , Decimal- Waagen ee 
patniki, Farnki dolne, Ludwiköwka des Brzezaner; 7 A 2 Gedicht ame Dh cha ae ne 
Poswierz des Stryjer; Sadowa Wisznia des Przemy- der Waagen- und Gewichte-Fabrik BE, SEN — 9 e R 112 u 115 = 


sler und Zydatycze des Lemberger Kreiſes; dagegen ift . . 
diefe — — in 20 Ortſchaften ueu ausgebrochen, u. z. in VOII W. Wagner K Comp. II Wien. 


Einem geehrten 


Rozdzialöw des Zölkiewer; Uhrynöw dolny des Sta- 

nistauer; Podsamlance, Potok, Fierlejöw, Obelnica * SE — reiecki ger Form: - ge ich 

des Brzezaner; Krzywezyce, Kopanka ad Dobrostany, fe eee 0, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 Centner. „ Publicum zeige i 

een ae De Kleparöw, Cayszki — fl. öſt. W. 12, 13, 15, 18, 20, N. 37, 47, 58, 70, 80, 85, 90, 100. ergebenſt an, daß ich 

emberger; IKrowice, Buczniöw, Hluboczek wielki Vierecki ede um 5 fl. t 1/ h; ; ; ich. i 

des Tarnower; Lisowice, Borszezow, Wygnanka, Pro- mäßig reg GR 5 deuten, mit Ausnahme von j bis 3 Zentner inelus. deren Preis glich N 8 n Krakau mit einer 

buzna, Majdan des Czortkower Kreiſes. i Sämmtliche von uns fabrieirte Deeimal-Waagen find nach dem weltberühmten Syſteme von Rollé & Schwil-! MINE . SEEN 
Es werden demnach nach Hinzuzählung der ſchon in gus conſtruirt und wird für deren Güte 5 Jahre garantirt. . 3 .\ gro en 

den früheren Rapporten benannten Seuchenorte noch 60 Zu allen oben angeführten Waagen werden 7 Stück Meſſing-Gewichte gratis zugegeben. I — ö 


von der Rinderpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, wo⸗ Wir ſind deshalb in der angenehmen La i i 65 ü 11 

N E . ge, jede, in welch immer Größe, Beſtellung ſofort auszuführen, weil 
von je 10 dem Zolkiewer und Lemberger, 9 dem Stani- wir gewöhnlich eirea 100 Decimal-Waagen vorräthig haben. Gefällige Ordres werden nur pr. comptant oder gegen 2 
slauer, je 8 dem Brzezaner und Zloczower, 5 dem Gjort- Nachnahme effectuirt. 
fower, je 3 dem Tarnopoler, Stryjer und Przemysler und N 


Abnehmer von 3 Decimal . Waagen erhalten 10% Nachlaß. 
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deer z ee m Ana un cn Haupimiederlage: Stigerfraße . 18 in Wen eee ee 
ſtänden 3126 Rinder erkrankten, 280 geneſen, 2245 fie- Niederlagen: Bei Aler. F. Hekſch in Peſt. Zeit von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr zur Schau ausge 
len, 373 kranke, 377 ſeuchenverdächtige erſchlagen wurden, (259. 3-6) Bei Theodor Mayer in Trieſt. ſtellt habe. 


Die Hauptvorſtellungen im Käfih der wilden Thiere 


und in 26 Ortſchaften noch 228 ſeuchende Rinder ver⸗ e finden jeden Nachmittags 4 und Abends 6 Uhr ftatt 
— = E g 


blieben, darunter kommen in 12 größeren Maftitallungen) — — 7 ogiſche . 


164 kranke Stücke vor Barom.-Höhe Tem tar | Nelatt Gh Aenderung der um Schl 
. € peratur ative i 8 „Schluß der Vorſtellungen; 
Im Ganzen find in der ſeit Au uſt 1863 währenden neuen 121. auf Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im . 5 
Seuchendauer in 10 Kreiſen = Lemberger c 3. 8 in Furie. Linie e der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft e Daniel m der Löwengr. ube, 
gebietes bei einem Viehſtande von 80753 in 154 D155 ja Pau geb) 8 6 f len : a ee und Fütterung ſämmtlicher Raubthiere. 
(haften und 2045 Höfen 8801 erftanf, den denen 1227 % 8 6% | +10 | „ A8 mad, "| Bien mit Bolten dee ee, Lo- 48.00 un anhlreien Bea Site 
65 gr 0 w . —0⁰ 
geneſen, 6495 gefallen find, 1079 kranke und 1378 feu. 186 32 11 — 26 100 DR ſcwag trüb Nr ** (281. 1-2) A. Scholz. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


